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Bericht zur Evaluation der Lehre (WS 2007/08) 

Evaluationen im WS 2007/08 
Im Wintersemester 2007/08 wurden erste Testevaluationen mit dem neu 
angeschafften System "Zensus" sowohl mittel Papierfragebögen als auch Online 
durchgeführt. Dabei wurden neben der Funktionalität des Systems auch die 
Fragebögen "Module" und "Lehrende", sowie organisatorische Aspekte in der Praxis 
erprobt. 
Die evaluierten Module waren: 
• 1.02: Bausteine des Lebens I 
• 2.15: Niere und ableitende Harnwege 
• 3.02: Chirurgische Fächer und Anästhesie 
Aus diesen wurden insgesamt 16 Lehrende evaluiert, sechs mittels 
Papierfragebögen und zehn mittels Online-Evaluation. 
Gesamtzahl der Fragebögen (Papier und Online): 1.033 
Gesamtzahl der beantworteten Fragen: 8.750 

Rücklauf 
Während der Rücklauf bei den Modul-Evaluationen jedenfalls als zufrieden stellend 
bezeichnet werden kann, ist dies auf der Ebene der Evaluation der Lehrenden nicht 
wirklich der Fall. Insbesondere bei der Online-Evaluation war der Rücklauf sehr 
gering. 
Im kommenden Semester wird daher die Evaluation der Module von der Evaluation 
der Lehrenden getrennt organisiert werden. Dabei wird insbesondere auch die 
zeitnahe Befragung der Studierenden zu den Vorlesungen der jeweiligen Lehrenden 
berücksichtigt werden. 

Stellungnahmen 
Nach abgeschlossener Evaluation werden die Ergebnisse – inklusive verbaler 
Kommentare – der/m Modulkoordinator/in sowie allen Lehrenden des Moduls bzw. 
der/m Lehrenden übermittelt und die Möglichkeit eingeräumt, innert zwei Wochen 
eine Stellungnahme – für Module seitens der Koordinator/inne/n –  beizusteuern, 
welche sodann gemeinsam mit der statistischen Auswertung veröffentlicht wird. 
Einige Lehrenden haben von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht. 

Veröffentlichung der Ergebnisse 
Für den Testlauf wurden alle betroffenen Lehrenden gebeten, ihre Ablehnung einer 
Veröffentlichung der statistischen Auswertung – und nur diese sollen veröffentlicht 
werden – im Vorfeld bekannt zu geben. Erfreulicherweise war keine Ablehnung zu 
verzeichnen. Bis eine Klärung über die Vorgangsweise bei der Veröffentlichung der 
Ergebnisse, welche die Lehrenden persönlich betreffen, unter Berücksichtigung der 
einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen (UG 2002 und DSG 2000) erreicht ist, 
wird diese Vorgangsweise beibehalten werden, d.h. bei einer Ablehnung der 
Veröffentlichung wird auch keine Evaluation durchgeführt werden. 
Die statischen Ergebnisse der Testevaluation sind seit 25.2.2008 unter  
http://zensus.i-med.ac.at veröffentlicht.  
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Evaluation KPJ WS 2007/08 
Bis 2.3.2008 läuft die Online-Evaluation der Pflichtfächer im KPJ. Die bislang erzielte 
Rücklaufquote ist allerdings auch hier niedrig. Nach einer angemessenen Frist zur 
Stellungnahme werden auch hier die statistischen Ergebnisse veröffentlicht. 

Fragebögen 

Skala 
Für die Test-Evaluation wurde eine Antwortskala von sechs Werten gewählt. Bei den 
Evaluationen für Habilitations-Werber/innen wurde dagegen eine Skala von vier 
Werten benützt. Insgesamt ist einer kürzeren Skala der Vorzug geben, wenn die 
Stichprobe insgesamt klein ist. Daher wurde für die Evaluation des KPJ wieder eine 
Vierer-Skala verwendet. Um die längerfristige Vergleichbarkeit der Ergebnisse auch 
unter der Bedingung, dass fallweise nur ein geringer Rücklauf zu verzeichnen ist, zu 
gewährleisten, wäre einer Vierer-Skala der Vorzug zu geben. 


